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Braucht die Rehabilitation einen (neuen) 

ordnungspolitischen Rahmen?

2. BWKG Fachtag Reha,11. Mai 2009
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Ausgangslage 

Unzufriedenheit mit dem aktuellen Ordnungsrahmen

Dominanz der Kostenträger 

> Zuweisung

> Vergütung

Überkapazitäten 

Heterogene Marktstruktur auf Seiten der Reha-Kliniken

… 
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Ordnungspolitische Grundfragen

Marktzugang
Krankenhaus

• Staatl. Planung + 
Investitionsfinanzierung 

• Sicherstellungsauftrag bei 
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Ordnungspolitische Grundfragen

Patientenzugang
Krankenhaus

• freie KH-Wahl nach ärztl. 
Verordnung 

• MDK-Prüfungen 
(Fehlbelegung) 
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Ordnungspolitische Grundfragen
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Ordnungspolitische Grundfragen
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Ordnungspolitische Grundfragen

Vergütung
Krankenhaus 

• Fallpauschalsystem

• bundesweit einheitlich

• Basispreis landesspezifisch

• einige (wenige) landes- 
/hausspezifische 
Entgeltbestandteile 

• weitgehende gesetzliche 
Regelungen zu Inhalten der 
Budgetvereinbarung (SST!) 

Krankenhaus 

• Fallpauschalsystem

• bundesweit einheitlich

• Basispreis landesspezifisch

• einige (wenige) landes- 
/hausspezifische 
Entgeltbestandteile 

• weitgehende gesetzliche 
Regelungen zu Inhalten der 
Budgetvereinbarung (SST!)

Rehabilitation

• individuelle, kassenspez. 
Vergütungsvereinbarungen 

• Keine gesetzl. Vorgaben zur 
Höhe der Vergütungen und 
zum Verfahren 

•Kein Konfliktlösungs- 
mechanismus  

Rehabilitation

• individuelle, kassenspez. 
Vergütungsvereinbarungen

• Keine gesetzl. Vorgaben zur 
Höhe der Vergütungen und 
zum Verfahren

•Kein Konfliktlösungs- 
mechanismus  

Alternativ:

• Fortschreibung mit 

Orientierungswert?

• „Mehr Geld ins System“? 

(Eigenbeteiligung?)

Alternativ:

• Fortschreibung mit 

Orientierungswert?

• „Mehr Geld ins System“? 

(Eigenbeteiligung?)



Matthias Einwag 11

Fazit

• Bei Veränderungen des Ordnungsrahmens müssen 
Auswirkungen auf das Gesamtsystem beachtet werden!

• Zentral: Steuerungsmöglichkeit der Kassen

• Bisher bei Reha-Trägern keine einheitliche Positionierung 
zu „großer Reform“ erkennbar

• Aber: „Änderungen innerhalb des bestehenden 
Ordnungsrahmens“  
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Vielen Dank 

Vielen Dank…

…für Ihre Aufmerksamkeit!
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